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Zur Lage. Die Maulwürfe.
Reichskanzler Fel , renbach  bemüht sich weiter , die

verworrene Lage zu klären ^und Lurch eine Vermittelung
zwischen den einzelnen Ansichten und Wünschen eine
Einigung  der Koalitionsparteien auf die aus den
geeignetsten Männern zusammengesetzte Ministerliste zu
erzielen. In der Partei -Presse hagelt es Vorwürfe Mer
Borwürfe. Trotzdem allein die vorgestrigen Auslassungen
des Reichssinanzministcrs über das nach seiner Berechnung
Len Betrag von 18 Milliarden weit übersteigende Defizit
der Eisenbahnverwaltung die demokratischen Blätter über¬
zeugen müßten . daß die bisherigen Regierungsparteien in
der Unterstützung der sozialdemokratischen Sozialisierungs¬
versuche eine geradezu ruinöse Wirtschaftspolitik betrieben
haben, kann es sich die „Franks. Ztg." nach wie vor nicht
versagen, mit den schärfsten Worten gegen die Deutsche
Bolksp artet  zu Felde zu ziehen- Diese hat die Schluß¬
folgerungen aus der bisherigen Politik der Unvernunft
gezogen und sucht mit allen Mitteln eine Besserung durch
Heranziehung von zur Leitung der Ressorts befähigten
Männern zu ermöglichen. Diese Aufgabe erfüllt sie auf
Grund ihrer Versprechungen und des Wunsches ihrer
Wählerschaft und der Mehrheit des deutschen Volkes . Und
wir hoffen nach wie vor . daß die führenden demokratischen
und Zentrumskreise sie hierbei unterstützen werden , zumal
sie immer wieder erklärt, daß es ihr nicht um das
Heranführen von Parteilenten an die Futterkrippe zu tun
ist, sondern daß sie nur Wirtschaft, Verkehr, Post und
Finanzwesen nach unpolitischen fachlichen Grundsätzen ver¬
waltet sehen will . Wenn die Presse der Deuffchen Volks-
pattei im übrigen bei der Besetzung der politischen
Ministerstellen eine dem Zahlenverhältnis der Abgeord¬
neten und Wähler entsprechendeBerücksichtigung der Partei
fordert, so entspricht dies nur einem natürlichen Göfühl
der Selbstachtung.

In der Sitzung des Parteiausschusses der demokra¬
tischen  Partei hat Abg. Dr - Petersen  eine Rede ge¬
halten, in der es heißt: „Die Minderheit verlangt Oppo-
sttion an der Seite der Sozialdemokratie . Gefühlsmäßig
wollen wir alle das ! Aber das politische Verantwortungs¬
bewußtsein gebietet uns , inmitten der Nöte unseres Vater¬
landes positiv mitzuarbeiten ." Und an anderer
Stelle: „Leider müssen wir es ohne Mitwirkung von
Sozialdemokraten in der Regierung tun . Doch die Mehr¬
heitssozialdemokratie wird Mitträgerin und Sttitze dieser
Politik. Das ist die Bedingung der Mitwirkung
unserer Minister in der Regierung -" Ans diesen Sätzen
geht hervor, daß nicht die Deutsche Volkspartei , wie die
demokratische Presse behauptet und ihre Wähler  wie
ebenfalls dort behauptet wird , durch ihre Urteilslosigkeit
das Chaos geschaffen haben, sondern daß die Schwierig¬
keiten in der ablehnenden Haltung der Mehrheitssozialisten
und der Weigerung der Demokraten , ohne das Versprechen
ihrer Unterstützung sich an der Regierung zu beterligen,
ihre Ursache haben. „ . , . „

Die sozialdemokratische  Fraktion hat gestern
wieder getagt und soll zum Beschluß einer Resolution ge¬
kommen sein, die die Regierungsbildung unter den von den
Demokraten gewünschten Bedingungen lAusdruck̂ des Ver¬
trauens, wohlwollende Unterstützung) ermöglicht. Wenn
dabei nicht wieder ein rein parteipolitisches Konglomerat
oon Ministern herauskommt und die Hauptsache nicht wieder
vergessen oder ilnmöglich gemacht wird , die Vereinigung
wirklich befähigter  Kräfte , soll uns dcess Losung will-
fOttttttßtt fcttl -

Der optimistische Ton in den Mitteilungen über Fehren
bachs Fortschritte bet der Kabinettsbildung scheint dem
„Vorwärts" nach seinen Informationen nicht gerechtfertigr
SU sein. Die „Voss- Ztg." meint , es werde allerdings nicht
möglich sein bis zu der heute erfolgenden Sitzung des
Reichstages die Kabinettsbildung zu beenden.. So sehr
aber die Verlängerung der Krise zu bedauern sec. so gsring
sei die Bedeutung der Tatsache, daß der Reichstag sich heute
und vielleicht auch morgen noch ohne die neue Regierung
behelfen müsse: zunächst habe der Reichstag mit NÄ selbst
iiu tun: er müsse sich konstituieren und cn der zwenen
Sitzung das Präsidium wählen - . .
. Der „Bert . Lokalanz." will aus Kreisen der Deut-
schen Volkspartei  erfahren haben, daß dre wetteren
Verhandlungen über die Entpolitisierung der W.rfichaft
durchaus zufriedenstellend verlaufen wurden - Eswerse
bfitimmt damit gerechnet, daß bas bürgerliche Kab-nett der
Mitte zustande komme.

Ucber die Aussichten der Kabinettsbildung meldet heute
krüh dag zg aus Berlin:

Die Verhandlungen des Reichskanzlers über die Kabi¬
nettsbildung nahmen gestern ihren Fortgang , ohne daß
irgendein- Stockung eingetrcten ist. Es darf mit Sicherheit
^wartet werben, Last in kürzester Zerr  das Kabinett,
Dm mindesten in den entscheidenden Ministerien , beseht
sein wird. Netzer die wesentlichen Fragen ist zwiicken den
an Sc« Vorverhandlungen beteiligten Parteien Neberein-
snuimnng erzielt, besonders auch insofern , als dce bis¬
herigen demokratischen u >nd Zentrums-
^uiniste .̂ in ihren Aemtern  verbleiben.

bidL ÄXÄ 1«SnÄ * Ä
"Kneter v. Raumer.  Falls die Partec noch das Wieder-
aufbauministerium zu besetzen bat. wurde dafür der Ab,
geordnete Kcmpkes  in Frage kornwew Uebcr die Be
se.huna des WirtschaftSministeriums wird einerseits no»

den Regiernngsvaricien und anderseits Mit den fuh
«nden Leuten der Industrie verhandelt.

Eine geheime außerordentliche Konferenz der Kommu¬
nistischen Partei Deutschlands übler den Wahlausfall und
die politische Lage ist. wie dfir „Berl . Lokalanzeiger" wissen
will , in Berlin abgehelten worden. Klara Zetkin leitete
die Konferenz. Vierzehn Delegierte der Zentralen sowie
'die beiden Reichstagsabgic,ordneten der Kommuuistischvn
Partei waren anwesend. Außerdem nahmen zwei Mit¬
glieder des ehemaligen roten Berliner Vollzugsausschusses
und als Vertreter Sowjetrußlands  dessen Ber¬
liner Gesandter Kopp an dieser geheimen Konferenz teil.
Zunächst wurde Klage darüber geführt, daß die Propaganda
für die Wahlen überhaupt und der ganze Wahlkampf schlecht
geführt worden fiten. Von seiten der Parteileitung wurde
dies mit finanziellen Schwierigkeiten und mit der prinzi¬
piellen Stellung der Parier zu den Pastlamentswahlen
entschuldigt, lieber die Lösung der Regierungskrise wurde
gesagt, daß das parlamentarische System mit dem Wahlaus¬
gang bewiesen habe, daß dieses System heute eine Ein¬
richtung ohne jede Existenzberechtigung sei, da es in den
dringendsten Fällen versage. Befriedigung wurde darüber
ausgesprochen, daß die Unabhängigen nicht an der Regie,
rungsbildung teilnehmen. Ein Leipziger Delegierter be¬
antragte , die Parteileitung solle die örtlichen Parteileitungen
anweisen , mit den Betriebsräten zur Abstimmung über die
Herbeiführung des Generalstreiks  am 28. Juni — dem
Tage nach der Parlamentseröfiuung — in Verbindung zu
treten . Tie Betriebsleitung habe sich selbst mit den Be-
triebsratszentralen in Verbindung zu setzen. Nach Einlauf
des Abstimmungsergebnisses sollen die Ortsgruppen weitere
Direktiven von der Zentrale erhalten. Schließlich wutzde
noch die Frage der Bewaffnung der Arbeiterschaft behandelt.

preußische Landerversammlung.
Berlin,  23 . Juni . Die Landesversammlung hat heute

ihre Sitzungen wieder ausgenommen. Zum Gedächtnis des
verstorbenen Abg. Dr . Friedberg,  der dem preußischen
Parlament 34 Jahre angehört hatte, erheben sich die Mit¬
glieder von den Sitzen.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes zur
Aufhebung der S t a n b e s v o r r e cht e des Adels  und
zur Auflösung der Hausvermögen . Danach sollen u. a. auf¬
gehoben werben: Das Recht eigener Gerichtsbarkeit, das
Recht auf die Bezeichnung „Kgl. Hoheit, Durchlaucht" usw.
Ferner ist >das in Preußen befindliche Hausvermögen von
den beteiligten Familien bis zu einem bestimmten Zeit¬
punkte aufzulössr Mg . Melerho f. (US -) wendet sich
dagegen, daß die Rechtsverhältnisse der Patronate der
Kirchen und Schulen  an diesem Eigentum erst durch
besondere Gesetze geregelt werden sollen. Mau sollte gleich
jetzt ganze Arbeit tun. Die Vorlage wird in zweiter und
dritter Lesung und anschließend in der Gesamtabstimmung
gegen einen Teil der Rechten angenommen-

Es folgt die erste Beratung der Novelle zum Gesetz über
die Befähigung zum höheren Verwaltungs¬
dienst.  Die Berufung in die Stellen der Abteilungs-
dirigenten und der dem Oberpräsidenten und dem Neaiiec.
rungspräsidenten zugeordnieten Verwalttmgsbcamtcn wird
mit einigen Einschränkungen von der Befähigung zum
höheren Verwaltungsdienst abhängig gemacht.

Berltzn.  23 . Juni.
Die unabhängige  sozialdemokratische Fraktion des

preußischen Mgcvrdnetenhauses hat einen Antrag auf Auf¬
lösung  des Landtags am 1(1. Juli eingebracht. Wie dos

„Berl . Tageblatt" von parlamentarischer Seite hört , werden
die beiden Gruppen der Rechten diesem Antrag der Unab¬
hängigen ohnie weiteres zustimmen. Die Mehrhettssozial-
demokraten haben zu dem Antrag noch nichts Stellung ge¬
nommen , deuten aber an, daß ihnen nichts übrigbleiben
würde, als die Zustimmung zu dem Antrag der Unab¬
hängigen.

Die Legislaturperiode.
Im Verfassungsausschuß  ider preußischen Lan-

desversammlung entspann sich beim 8 9 (Dauer der Tagungs¬
zeit des Landtags) eine umfangreiche Debatte darüber , ob
die Tagungsdauer nicht auf drei Jahre abgekürzt werden
könne und ob es nicht möglich sei, eine größere Anzahl von
Wahlen , etwa die zum Landtag, zum Provinziallandtag , zum
Kreistag und zu den Gemeinden am selben Tage vorzn-
nehmen - Gegen die sozialistischen Stimmen wurde schließ¬
lich die Legislaturperiode auf vier Ja h r e festgesetzt.
Die Bestimmungen über die Auflösung des Landtags wurden
zurückgestellt, bis die Beratung über den Staatsrat im
Unterausschuß erfolgt ist. Iw 8 11 wurde bestimmt, daß
bei regelmäßigem Ablauf der Wahlperioden die Neuwahl
vor dem Ablauf der vier Jahre stattzufinden hat. Entgegen
dem Entwurf wurde beschlossen, baß nicht der Präsident des
letzten Landtags, sondern die Regierung den neugewähltcn
Lm'datg beruft, während der Entwurf vorsieht, daß her

Landtag beruft: während der Entwurf vorsieht, daß der
eines Drittels der Abgeordneten jederzeit einberufen werden
mutz, beschloß der Ausschuß, daß schon das BeFangssN eines
Fünftels genüge« M

Die LebenMiüelrevslten.
Berlin.  24 - Juni . Wie aus Krefeld berichtet wird,

hat die belgische Besatzungsbehürde infolge der Lebens-
mittelunruhen angeordnet, daß bis einschließlich nächsten
Dienstag die Wirtschaften usw. um 9^ Uhr abends ge¬
schlossen haben und um 10 Uhr abends die Straßen voll¬
ständig geräumt sein müssen. Die Polizei verhaftete bis¬
her über fünfzig an den Plünderungen beteiligt gewesene
Personen . , ,

Berlin,  23 . Juni . Wie der „Abend" mitteilt . erhob
der Berliner Magistrat beim Ernährungsminister dringende
Vorstellungen gegen die unerträgliche Höhe und weitere
Steigerung der Lehensmittelpreise, die neuerdings in viele«
Städten zu schweren Unruhen geführt haben.

Stuttgart,  23 - Juni . Bei den gestrigen Unruhen t«
Ulm wurden sechs Polizisten zum Teil sehr erheblich ver¬
letzt. Auf seiten der Demonstranten sind fünf Tote  zu
beklagen . Die Zahle» sind noch nicht endgültig festgestellt.
Aus Ravensburg  werden zwei Tote  und zwanzig
Verwundete gemeldet-

Stu ttgart,  23 . Juni . Zur Wiederherstellung der
gefährdeten Sicherheit und Ordnung hat das Staatsmint-
sterium im Oberamtsbezirk Ulm den Belagerungszustand
eingsführt.

Geyen den Gbstwucher.
Die Bürgermeister der größeren Städte der Rhein¬

provinz kamen in Bonn  zusammen zwecks Besprechung
der Maßnahmen gegen die Wucherprcisefür Obst und Ge¬
müse . Sic richteten eine Eingabe an die rheinische Land¬
wirtschaftskammer . auch ihrerseits Schritte zu unternehmen,
um auf eine andere Preisgestaltung hinznwirken.

vorläufig kein Steueradzug im besetztenGebiet.
mz. Köl « , 23 . Juni . Die interalliierte Kommission hat,

wie die britische Behörde mitteilt , de« Steuerabzug vom
Loh« im besetzte« Gebiet verboten.

Das W- T .-B . meldet aus Köln, daß das Verbot des
Steuerabzuges innerhalb des besetzten Gebietes nur vor¬

läufig gelte . ^
Der Regierungspräsident Rrugger in Köln erließ gestern

folgende Bekanntmachung: Auf Anordnung des britischen
Bezirks . ' legierten der interalliierten Rheinlandkommission
wird hierdurch bekannt gemacht, daß der ans Grund des
Ginkomnfinsteueraesehes vom 19. Mächz 1929 von dem
Arbeitslohn einzubehaltende zehnprozentige Abzug im be¬
setzten Gebiet bis auf weiteres nicht  erfolgen darf.

Heute wirb dieses Verbot so erläutert, daß die
Anwendung der Bestimmungen über den zehn-
prozentigen Abzug vom Arbeitslohn nur deshalb am 28. d.
nicht in Kraft tritt, weil die betr. Bestimmung erst am
17. Juni der Rheinlandkomniission zur Prüfung vorgelegt
und die zehntägige Prüfungssrist am 23. Juni noch nicht
verstrichen ist.

*

Der R e ichs ko mm i ssa r für die besetzten rheinischen
Gebiete teilt mit : Die Verordnung über den zehnprozentigen
Lohnabzug vom 23. Juni ab ist der Rheinlandkom-
mission  vorgelegt und am 17. Juni von ihr registrierl
worden . Eine Beanstandung ist bis jetzt nicht erfolgt . Die
Prüfungsfrist läuft bis zum 27. Juni . Eine Beschleuni¬
gung der Entscheidung ist bei der Kommission beantragt
worden.

Demonstration gegen den Abzug.
Nach einer Meldung aus Halle wurde in einer von

mehreren tausend Arbeitern. Angestellten und Beamten be¬
suchten Versammlung in der energisch gegen den zehn¬
prozentigen Steuerabzug protestiert wurde, eine Ent¬
schließung gefaßt, in der zum Ausdruck gebracht wird , daß
das Proletariat gewillt sei. von allen ihm zu Gebote
stehenden Mitteln Gebrauch  zu machen, wenn die
brutale Maßnahme , wie sie der Steuerabzug darstelle nicht
beseitigt werde.

Zum Code ßriedbergs.
Berlin,  22 . Juni.

Anläßlich des Ablebens des Staatsministers Fried-
Her  g ist bet der Deutsch-Demokratischen Partei ein Bei¬
leidstelegramm der Deutschen Volkspartei  einge-
gangcn , das folgenden Wortlaut hat: An dem Verlust , den
die Deutsche DemokratischePartei durch den Tod des be¬
währten Führers erleidet, nehmen auch wir aufrichtigen
Anteil . Mit Fricdb-rg scheidet ein in allen Kreisen infolg-
seiner Sachkenntnis «nh Vornehmheit geachteter und be¬
währter Parlamentarier , dessen Fehlen überall schmerzlich!
empfunden wird. ,

veilegung des Kerztestreiks.
Berlin.  23 . Juni . Die Verhandlungen, die am 21.

Juni im Rcichsarbeitsministcrinm zur Beileg,,ng der
Streitigkeiten der Kassenärzte mit den Krankenkassen statt-
gesunden haben, führten zu einer völligen liebe rein-
st i m m u n g. Die beiderseitige» Organisationen werden die
nötigen Weisungen ergehen lassen, wann der vcrtraglose- Zustand aufzuheben ist.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 24. Juni.

Stiftung . Ein hiesiger Kunstfreund , der ungenannt
bleiben will , hat dem Spangenbergschen  Konser¬
vatorium für Musik die Summe von 25000 Mark  über¬
wiesen . deren Zinsen zu Stipendien für begabte Schüler ver¬
wandt werden fotC,

Direktor Abigt wieder freigelasicn . Der am 12. Juni
ds . Js . auf Anordnung der französischen Behörde inhaftierte
und nach Mainz in das Gefängnis überführte Direktor Emil
Migt aus Biebrich am Rhein , Vorsitzender des hiesigen
Mieterschutzvereins , ist , wie man uns mitteilt , gegen hohe
Kaution wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

Der heitere Abend am Dienstag , den Gustav Jacoby
alS Volksunterhaltungsabend durch Bernhard Herrmann
veranstalten ließ , sah schon durch die Ankündigung der Be¬
teiligung Herrmanns  ein übervolles Haus . Der unver¬
wüstliche Humor des beliebten Künstlers sorgte für die
heiterste Stimmung , Frau Müller - Reichel  setzte ihre
ganz prächtigen stimmlichen Mittel mit stärkstem Erfolg für
die fröhliche Sache ein , und als besonders lebhaft begrüßte
Ueberraschung stellte sich Frau Versen  als vortreffliche
Sprecherin heiterer Vorträge zum ersten Mal in den dank¬
baren Dienst der Jacobnschen Abende . Sie gehören jetzt
zum Wvchenprogramm der Wiesbadener wie die Lebcns-
mittelverteilung und andere regelmäßig erwarteten wert¬
vollen Ereignisse.

Die Kirschen kosteten auf dem letzten in Freinsheim
abgehaltenen Obstmarkt 140 bis 1.80 M . pro Pfund . Am
Tage zuvor wurden noch 2.80 bis 8.80 M . verlangt und
bezahlt.

Steckbrieflich verfolgt werden von der Staatsanwalt¬
schaft Wiesbaden Fahrbach,  Karl , Kaufmann , geb 16. 8.
1901 zu Ludwigshafen , zuletzt wohnhaft in Ludwtgshafcn,
wegen Scheckfälschung und Klesy,  Willn , geb . 12. 4. 1902 zu
Mainz , zuletzt wohnhaft in Mainz , wegen Diebstahls.

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usrv.
Staatstheater.  Die nächste Wiederholung des so

außergewöhnlich erfolgreichen Lustspiels „Der heilige Drei»
königsabend " oder „Was ihr wollt " ist für Freitag , 26.,
im Ab . A . vorgesehen . In dieser Aufführung wird Herr
Hummel zum erstenmal die Rolle des „F ^ io " spielen : die
weitere Besetzung ist unverändert geblieben - — Suppss be¬
liebte volkstümliche Operette „Boccaccio " gebt nach mehr»
sähriger Pause am Sonntag 27.. ne » einstndiert bei aus¬
gehobenem Abonnement in Szene . Die Titelrolle singt
Fräulein Bommcr . während die Partien der „Fiametta"
mit Frau Müller -Reichel , des „Prinzen " mit Herrn Herr¬
mann , der „Jsabella " mit Fräulein Zinner . der „Peronella"
mit Frau Kuhn , der „Beatrice " mit Frau Krämer und . öeS
„Unbekannten " mit Herrn Mechler besetzt sind ; das lustige
Trio „Lambertuccio " - „Lotteringhi " » „Scalza " wird von
den Herren Andriano . Schorn und Bernhöft dargestellt.

Residenztbeater.  Die bereit ? über hundert Bühnen ge¬
klingene Operette „Morgen wieder lustik " , Text von Wilb . Jacobn,
Munk von Heinz Lewin . den beiden bekannten Wiesbadener Au¬
toren („Wenn im Frühling der Hollunder " . „Der lustige Kakadu 0
wird unmehr am Samstag auch am hiesigen Residenztbeater zum
ersten Male in Szene gehen . In den Hauptrollen sind die ersten
Kräfte des Resiöenztkeaters beschäftigt . Der Komponist selbst
dirigiert . _ __

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 23 . Jnni 1920.

Staats - Anleihen.
V. K. L. K. V. K.

5. .Deutsche R.-Anl. l -9]
4. do. do. .
3i/s_ do. do.
3. do. do—
4. .Preuss . Konsols . . .
31/2. . .do_ do. . . . . . .
3. do_ do.

4. .Bayer . Elsenb .-An! .
31/2--do. de. , .do.
3.. . .do. do. . -do.
4. .Hessen.
31/2. .do.
5. .Bosnien u. Herzeg.
5. .Bulgar . Tabak-

79 -75 79 -75 4i/sOest. Staats -Rente . . — . —
73 -75 73 -60 4. .Oesterr . Gold-Rente 42 -50

! 65 .50 66 . - 4. .Oest. einheltl . Rente 28 . -
65 . - 64 .50 5. .Rumänische 1908 . . 151 - -
73 .25 72 40 life . Gold 1913 . . 123 . -
61 .60 61 .50 4. .Rum. am. Rente_ 88 - -
58 . - 57 .30 4 . .do_ do. . .do. 1890
85 .75 85 -90 4. . Türkische 1890 _
66 .80 86 -80 4. Bagdad . . 97 . ,—
69 .65 69 -60 4VsHng. St.-Rente 1914 49 .75
61 -50 4, . .do. . Goldrente — 58 . -
84 - - 83 - 4. . .dQ.. St .-Rente 1910
70 -10 70 .10 5 . .Mexiko, Innere_ 245 : -
87 . - 85 . - 5_ do _ äussere . . . 314 . -

100- 100 - - 4. .Mexlk. Gold 1904 . . 235 -

L. K.

4JL25

154 . -
123 . -

9150

96 . -
42 -60
57 . -
37 -50

250 - -
313 . -
234 - -

Vollbeacahlte Bankaktien.

Berliner Handelsges.
Comm.u. Diskontobank
Darmstädter Rank_
Deutsche Bank.
. .Effekt .Wcchselb—
. .Vereinsbank.
Diskonto -Gesellsch—
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank

V. K. L. K.
211 - 209 -

15/50 156 .25
27i . - 275 .25
135 59 136 . -
119- 119 . -
207 .75 206 25
177 -25 172 -50
162 - - 163 - -

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
Metallb.u.Metallg .-G.. .
Mitteid . Creditbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest . Kredlt -Anst.
Oest,. Länderbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

209 - -
150-
144 - -

97 . -
70-

135 . -
143 - -

Afctien deutscher Transport -Anstalten . '
V. K. L. K. V. K.
— . -- 1130 . — 9 SchantnngGenuss -Sch.| 2750 f — • —

- . - I Hamb .-Am.Paketf . . . .1185 -50 181 -50
. . . . ' 17410

V. K.
199-

L. K.
199-

208 .75
149-
143 -25

94 -,
69 -56

135 . -
143-

L. K.

Ber ). gr . Strassenbal -nl
Kahlgrund - Eisenbahn .' . . . , -
Rchantnng B.-B.-Akt . .1609 - - 1603 - — 8 Norddeutscher Lloyd . . 1176 - —

, Ausschuß für Volksunterricht!  Hörervereini¬
gung : Wandergruppe . Wegen des am kommenden Sonntag
stattfindenden Sternlaufs findet die für Samstag , den 26.,
angesagte Nachtwanderung nach dem Feldbcrg erst am näch¬
sten Samstag , den 3. Juli ', statt.

Drei Gliederung des sozialen Organis¬
mus.  Ueber diese aus Verselbständigung des Wirtschafts - ,
Rechts - und Geisteslebens abzielende Bewegung wird am
Samstag Abend 8 Uhr Dr . jur . >et phil - Karl Hey er aus
Mainz im Lyzeumsaal einen öfsentliichen Vortrag halten.

Da seit einiger Zeit in aanz Deutschland für die Fragen der
Dreigliederung ein lebhafteres Interesse zu erwachen be¬
ginnt , ist bei dem Vortrag des Herrn Dr . Heye : , der über
das gleiche Thema bereits in Frankfurt . Mainz und Darm¬
stadt mit bedeutendem Erfolg gesprochen hat , mit zahlreichem
Besuch zu rechnen . Angehörigen aller Berufskreise wird der
Besuch dieses Vortrages empfohlen.

Uns Nassau und NachdarMeten.
ll . Johannisberg . 23. Juni . Maßnahmen gegen

Schwarzwildschaden.  Um dem immer mehr um sich
greifenden erheblichen Schaben , den die Wildsauen auf den
Acckern ber rheingauer Gemeinden und in den Waldgebieten
anrichten , energisch entgegenzutreteu , haben die Jagdenbesitzer
des Rheingaues und Pächter mit den Gemeinden über die
gesamten Rheiugauwälder eine schwere Einzäunung mit
Stachel -draht ziehen lassen . Die sämtlichen Straßen und
Wege sind durch Tore gesperrt , die am Tage geöffnet und
nachts fest verschlossen werden . Das Unternehmen ver¬
schlingt große Summen.

»Höchst , 23. .Juni . Eine größere Explosion  ent¬
stand am Montag vormittag in den hiesigen Farbwerken . Die
Arbeiter des betroffenen Betriebs konnten sich glücklicher¬
weise schnell in Sicherheit bringen und kamen bis aus zwei
Mann , die verhältnismäßig leichte Brandwunden erlitten,
ohne Schaden davon . Die Zerstörung an Material ist groß.
Die in der Bevölkerung nmherschwirrenden Gerüchte , es habe
Tot und Schwerverletzte gegeben , sind erfreulicherweise völlig
grundlos . („Höchst . Kreisbl .")

vermischtes.
Venzinschievnngcn . Nach einer Meldung aus Bochum

sind aus der Zeche Zentrum bei Wattenscheid große Venzin¬
schiebungen ausgedeckt worden . Eine Anzahl Beamte , zum
Tetl in höheren Stellungen , wurden verhaftet . Einer der
Beteiligten hat sich das Leben genommen.

Perlendiebe . Die Berliner Polizei verhaftete vier
wegen Diebstahls Verdächtige , die einem Juwelenhändler
214 Perlen,  die aus dem Diebstahl bet der Uebersiedeluug
des ehemaligen österreichischen Botschafters in Madrid . Prin¬
zen zu Fürstcnberg , herrührten , zum Verkauf anboten.

Ein seltsamer Selbstmord . In Partenkirchen
stürzte sich ein 17jähriges einheimisches Mädchen mit ver¬
bundenen  Augen von der eisernen Brücke der Partnach-
klamm in die 96 Meter tiefer dahinbrausende Partnach , wo
sie auf dem Felsen zerschmetterte.

Ans offener Straße erschossen . Auf offener Straße wurde
in Reichenberg  bei Zittau ein Polizist niebergeschoffen,
als er einen Unbekannten , der gestohlene Wäsche verkaufte,
festnehmen wollte . Der Verbrecher , der entkommen ist,
feuerte zwei Schüsse gegen den Beamten , der kaum am Leben

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Geschäftslos . teilweise schwächer . Aus Berlin,  23,
Juni , meldet unser » » » -Mitarbeiter : Mit dem Stillstand i„
der Aufmärtsbewegung des Markkurses entfiel dieses Mo¬
ment für die Schwäche der Fondsmärkte . Wenn trotzdem die
Haltung heute keine Besserung zeigte , lag die Ursache wohl
zuerst in den erneuten Schwierigkeiten bei der Bildung des
Kabinetts Fehrenbach Montanwcrtc , Schiffahrt und Ban.
kcn gaben anfangs nach : zum teil trat im Verlauf eine Er¬
holung ein . aber Lloyd und Hapag  blieben niedriger auf
die Anzeichen von Rückgängen in den Frachtraten . Valuta¬
werte und koloniale Aktien sehr still und wenig verändert.
Fest lagen auch heute Oelwerte  bei lebhaftem Geschäft.

Kassamarkt ruhig bei behaupteten Kursen . Von deutschen
Fonds erlitten die 31/2 und die 3% tge Reichsanleihe kleine
Rückgänge.

Der Markkurs erfuhr gestern eine mäßige Ab.
schwächung,  die in der Hauptsache mit der St e i g e r u n g
der Ententeöevisen , besonders des französischen
Wechselkurses  in de; Schweiz und in Holland zu¬
sammenhängt : auch das Nichtzustandekommen des Reichs-
kabinetts übte einen Druck aus die deutsche Valuta aus . Das
erneute scharfe Anziehen von Paris am Züricher Valuta¬
markt wird auf das für Frankreich günstige Ergebnis der
Bonlogner Verhandlungen zurückgeführt : von 43.60 am 21.
Juni , 44.40 am 22 . Juni , ist der Kurs für französische Fran¬
ken dort am . 23. Juni auf 47 gestiegen . An den deutschen
Börsen kam diese Bewegung nur in einer leichten Besierung
des Pariser Kurses , 310 gegen 29714 am Vortage , zum Aus¬
druck.

Im ganzen war der Markt für ausländische Zah.
lungsmittel  gestern ungleichmäßig : Holland mittag-
matter mit 1800 (13151, auch Schweiz . Spanien und Wien
etwas niedriger . Am Nachmittag lagen die Devisen allge¬
mein fester : Holland 1325, London 147 (1451. New - Aork 36.88
(86.621.

Dte Bewertung der Mark tu der Schweiz ging wieder
unter 15, auf 14.92 . zurück . In Amsterdam  war die
Notiz gestern 7.60 (7.651, in Paris  32 .50 (33751 . — Fn
N e w - A 0 r k hatte die Mark am 22. Juni mit 2.75 ihren
höchsten Stand nach dem Sturz zu Beginn dieses Jahres
erreicht.

Verkehrswesen.
Wiederaufnahme der Hambnrg - Afrikasahrteu . Die

Woermann - Linie  wird laut Meldung ans Amsterdam
„Handelsblad " in nächster Zeit den direkten Verkehr von
Hamburg nach Afrika über Rotterdam wieder aufnehmen.

Marktberichte
Berliner Produktenbörse vom 23. J « m . Der Hafer-

vrets  blieb heute behauptet mit 114—112 Mark für 100
Pfund.

Wasierstände am 23. Juni 1929 . Hüningen 2.56, Kehl
3.47, Marau 5.20 , Mainz 1.60 , Bingen 2.47. Rheingau 3.02,
Kaub 2.78 KMenz 2 .65, Köln 2.49, Trier 0.33, Heilbrom
0.58 Meter . _ ■

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . Sfldb. (Lombd.) . .| 28 .501 28 .501 Baltimore & Ohio R. . .]215 - 1220 -
Westsicillen . | - - I 90 . - 1 Pennsylvanien.

Aktien industrieller Bnternelrmnngen.
V. K. L. K. V. K. L. K.

309 .BQ 171 .75 172 -75
Banges .Siidd .Immobil. Frankfurter Hof. 525 -
Brauerei Binding. 171 . - 171 . - Ledert . Adl. & Oppenh
. . do_ Henninger . . Maschinenfab .Kleyer . . 215 - 211 -
. . .do_ ScMfferhof. 127 - - 125- Maschinenfab .Breuer . .
Obern. Anglo-Guano . . . Faber u. Schleicher . . 138- 135 - -
Bad. Anll. Soda. 449 - 430 . - Fahrz . Eisenach. 153 . -
Blei n. Silber Braubach 160 - Karlsruher . . . 240 . -

Chem.Fabr .Goldenberg
509 - ~

Motorfabr . Oberursel . . 2 -? . — 207 - ^,
. .Th. Goldschmidt_ 292 - 285 - - Schnellpr .Frankenth . .
. .Fabrik Griesheim . . 283 -50 283 -50 Oelfabr .. V. deutsch . . . 222 - 222 -
. .Farbwerke Höchst . . 340 . - 330 . - Porz .n .Stgt .Wessel . . . 230 - -
. .Holzv . Konstanz . . . 333 50 336 - - Schriftg . Stemnel. 340 - - 331 - -
. .Wegelin. Schuhfabrik Frflnk . . . 209 . - 209 -
. .Werke Albert. 579 . - . . . do_ Herz Frkf . . 151 -25 151 .50
Elektrische A. E . G. . . 267 . - 266 . - Sektkellerei Feist_ 300 . - 297 -50
do.Deutsch-Uebersee . . 707 . - 723 . - Steaua Romana.
do. Lahmeyer. 173- 170 . - Zellst .-Fabr .Waldhof / . 280 . - 280 - -
do.Lieht und Kraft_ 121 -50 Zuckerfabr . BadWagh. 7. 40 . - 340 . -
do. Rhein . Eleklr. 149 - - 145 . - Zuckerlabr .Frankenth .l350 . - 1346 - —

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Bochum, Bgb.n. Gnssst. — — — Kaliw. Aschersleben . . 367 - —
Buderus , Eisenwerke . . 243 - - 244 - - Westerregeln Kaliw.. . 625 - - 620 . -
Concordia , Bergbau . . . Lothr Hütten - u. B -V 233 -

273 - 267 — 321 . — 330 - -
EschweilerBergw .-V. . . 306 . - Oborschl. Eisb .Bedf . . . 185 . - 187 .50
Frledrichsliüt .te. Oberschl . Eisen (Karo 237 - 240 . -
Gelsenkirch . Rcrgw . . . 280 -50 Phönix Brgb . u. Hbotr 391- 389 . -
Harpener Bere-bau_ 280 .25 282 - Riebcck Montan.

Hauptfchiifllciler: Bernhard Grothu ». .
Verantwortlich für deutscheu. auswärtige Politik : B . G rot hu - : für -Lullst.
Wissenschaft, UuterhaltuugS- u. volk- wtrtschaftl. Teil : B . E. E i f e n 6 e i 8et;
für Stadt- und Landnachrichten, Gericht und Sport : Heinz Gorrenit
für die Anzeigen: I o h. B a tzl e r ; Druck u. Verlag ber W t e 8 6 a 6 e net

Verlags - Anstalt  G . m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.

Provinzial - und Kommunal -Obligationen.

4. .Barr . H.u .Wechselb.
4‘/»Befl . H.-Bk. Sr .5 u. 6
4. .abgest.
4. .Serie 7 u. 8,18 n . 14
4 . .S. 15u. 16(S. 17u. 18)
Stfeabgest.
4. .Kommunal Ser . 1. . .
4 . .D. Grundcred .Gotha
3%Abt. 3n .4 . r .110
Si/2Ab. 5n .8 (Ab.U82G)
4. .D.H.-B. Brl . 8. 10-19
4. . Ser . 20 n. 21.
3i/2Serlel3n . l3a.
4. .Krankt . Hyp.-Bk . . .
31/2.
4. .Fkf .H.-B. Kom. S. 2.
St/sKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
3i!2S.44k'iindb. ab 1913.
33/4.
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
3ifeSer. 1-190 n. 801-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. .5. rie 16.
4 . .Serie 17.
4 . .Serie 18.
31/sabg., 1905, 1907 . . .
4. .Mitteid .B.-Kr. Greiz
3i/2liyp. kdb . ab 1906 . .

V. K.
103 -50
100 --

95 . -
99 -50

101 -50

99-
99 -50

103-

L. K.
103 .90
100 --

95 . -
99 .50

101 .50
85 . -
99 . -
99 .50

103 . -

99 - -
99-

10U80
90 -50

90 . -
99 .70
88 -
90 .50
99 .90
84 .20

100 -50
100 -75
100 .75
104-

9125

99-

101 .50
90 . -

99 . -
87 -
90 . -
99 -30
84 . -

100 . 60

100 .75
104 - -

91 -25

4 . .Pfälz . Hyp.-Bk. . . . .
Si/sverlosbar. \
3i/2unverlosbar.
4. .Preuss .Bd.-Cr.-A.-B.
38/4Ser . 20, Ser . 23.
31/sSer . 3, 7, 8,9 abg. . .
4 . .Pr . Cent . B.-Cred .-G.
4 . .Kommunal 1908—
4. .Rh . Hyp. Mannheim
SVjverlosbar.
3i/2tinverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .h.1924( 31(2 - .—)
4. .Rh.-Westf .B4.-Cred
3i/2Ser . 2, 4 u. 6.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
31/sSer . 3 n . 4. Ser . 9. . .
4 . . Hess. Ld.-Hyp.-B
31/2.
4. .Kom. Ser.
Zc/llKorn. Ser . 1-3, 8.4 . .
4. .Land .-Credk . (Cassd
3i/aSer . 19 u. 21.
4. .Nassau .Landesbk . .
3s/4LltU . u. X.
3i/sLlt . F, G, H, K u. I.
31/sLit. M, N,Pu . Q. . . .

I31/sLit. R. S U. T.
I3 . -X.lt - 0.

V.
101

92

K.

97
89
86

100
99

100
90
81

L. K.
101 -25
92-10

•75

.75
25
60

100 -
94.

100 .
95.

100
88

100
84

100
86

101
94
91
90
90
80

25

50

97-75
89 .'
85 -

100-50
99 -

101.1
90- 25
81-70
96 -'
99 50
94 .'

100 '
95 --

100.50
88-70

100-'
84 .'

100 -'
86--

101 .'
94.-
92 .'
91--
80.50

4. . Darmstadt . . . . I 93 -501 94 -30 « /U/s Wiesbaden.
4 . . Frankfurt . >110 —1103 .50 >4. do-
4. . Mannheim . | 99 -601 —■— I 4. do—

13t/9 Wiesbaden . | 93 .101
1 -I 99 —1

,nene . . |
Dose . V. K. L. K. Hose . V. K.

Augsburger . . I — . —I 89 50 ! 3VsK81n-Mlndener . . I — . —
Braunschvelger . I — 1449 — >4. .Meininger Prämien ! - . —
St,sGothaerPr . Pfdbf .4II > - . - >Mrkisehe 400Frs . >375 -

93-10
98-50
L. S.

170-
200 -'
335 -
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Samstng . d . 26. Jnni 1920 , ab S Uhr abends im Kurgarten:

Gartenfest

„Badhaus Spiegel1*]
Kranzplatz 10.

Eig . Thermalquelle.
Thermalbäder 10 Stdc. im j
Abcnn. 15 Kl. einschl.
Wäsche, Einzelbad M . 2 i

Trinkkur |8585|
und Einzei-Rnheraum

I3ach Südamerika
mit dem SiönsgB . EioUänd . Lloyd.
Kabinen -Reservierung durch General-Agentur
BORhl &  SCHOTTENFELS
— Hotel Nassauer Hol — Telephon 680 —

Gepäck-Versicherung. l5057s Gepäck-Transport.

8 Uhr : Konzert des Karoi -chesters.

«
1

9l/„ Uhr: Konzert der Kapelle des WiesbadenerMnslk Vereins.

I
Etwa 9'/2 Uhr:

Feuerwerk
I (45 Nummern , darunter zahlreiche EffeUtstücke ).

I
i

Eintrittskarte für Niehtabonnenten : 10 Mk. Vorzugskarte für
Abonnements -u. Kurtaxkarteninhaber : 5 Mk. mit der Abonnemefits-
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.

Abonnements - und Kurtaxkarten berechtigen zum Besudle
der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr Abonnements -Konzert

591 Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung . „ m . . ,,
Unter dem Viehbestände des August Becht, hier,

Wellritztal , ist die Maul - und Klauenseuche amt¬
lich festgestellt worden . Gehöft - und Stallsperre ist
angeordnet.

Wiesbaden , den 21. Juni 1020.
Der Poltzci -Direktor . (son

Bekanntmachung.
von der schrecklichen

lirätee
Hautausschlag,Flechlen,
Hautjucken USWwurden
Tausendeduichden GebrauchdertKraite-SeifeHeibolum'
I Dos» für Kinder M 4-

sür Erivachsen, M 6 .-
f&t ölte Fäll« M6 .-
sürganzdte Fällt M10."

I*ßaf.6li intfUlrtiBi|>8gsIm MZr

Zu haben in Wiesbaden:
Sckloh -Drog . K. S.icbcrt,

Marktstrahe 8.
Ger ania -Drog .. Apotb.

Por „ehl . Nhcinstr . 67.
Drogerie Bruno Backe.

Taunusltrahe:
" ) ^ tenS -D ^ . Sedanvl:

Die Interalliierte Rheinlandkommission hat in
Abänderung der bestehenden Bestimmungen über
den Besitz von Jagdwaffen und Jagdmumtion fol¬
gendes angeordnet : .

1. Genehmigungen zum Tragen von Jagdge¬
wehren mit gezogenem Lauf werben nicht er¬
teilt . Genehmigt wird nur die Benutzung von
Jagdflinten mit nicht gezogenen Laus . Als
Jagdmnnltion dürfen nur Bleikugeln , Schrot
oder Nchvosten verwendet werden.

2. Jeder Jäger erhält die Genehmigung zum
Tragen nur einer einzigen Jagdflinte .»

6. Jagdwafsen und Jagdmumtion . deren Besitz
nach Nr . 1 und 2 nicht mehr zulässig ist. wer-
den eingezogcn.

' Infolge dieser Anordnung werden alle von mir
bisher zur Ausübung der Jagd erteilten Waffen¬
scheine und Munitionskarten , soweit sie die Nr . 1
bis 355 tragen , sur ungültig erklärt . ,

Die Besitzer dieser Waffenscheine und Muni
tiouSkarten haben beide bis spätestens rum
28. Juni ds . IS . in Zimmer Str . 26 der .Polize-i-

birektion abzuliefern , u. zwar vormittags
8 und 12 Uhr . Dort kann auch schriftlich die
antragung neuer Waffenscheine und Munitwur
karten im Rahmen der obigen Anordnung erfoise-
Den Anträgen ist ein noch gültiger JahresM
schein und eine Beschreibung der zur Benutzung
genehmigenden Jagdflinte unter Angabe der
briknummer beizufügen . Die neu erteilten Watv
scheine und Munitionskarten berechtigen den Ä
ger . zur Jagd aus dem unbesetzten ins besetzte 0
biet zu kommen und dabei die in dem WaffensMi,
näher beschriebene Jagdflinte mit sieh zu (uiM:
Im übrigen ist ber An - und Verkauf und l>
Tragen von Kugelschußwaffen und Kugelpatron
sowie ihre Einfuhr ins besetzte Gebiet strcngstk>8

Die Einwohner von Wiesbaden , soweit sie
Besitz von Waffen sind , einschliesilich der WE
Händler , werden aufgefordert , alle Waffen , oe
Besitz nach den vorstebenden Ausführungen ^
Art u. der Zabl nach nicht mehr zulässig W. Jg
besondere also alle Kuaclschusinmffen mit gezoeene
Lauf , unverzüglich , spätestens bis zum 28. b. ■> „
an die Polizeibirektion . Zimmer 26. abzultercr.
und zwar ebenfalls vormittags zwischen 8 »
12 Ubr . Es wird empfohlen , di« Waffen ft 1
zurichten , basi ihnen eine längere AufbemEN
nicht schaben kann , insbesondere sie gut einzufttu
Mt den Waffen und der Munition sind zwei at»'
lautende Scheine eiiiznreichcn . aus denen " ,
Name und die Wobnuna des Absenders , die - ,
und Fabriknummcr oder nähere Beschreibung ^ ,
Waisen , sowie die Art und Anzahl der abaesie^
ten Munition zu ersehen sein mutz.
wird dem Ablieferer mit der CmvfangSvciM
nigung der Polizeibirektion zurlickgegebeii. ^

Bei Nichtbefolgnng dieser Anordnung R ^
zu>anasiveise Einziehung ber Waffenscheine
Munitionskarten , sowie der nicht mchrznlaw'
Waffen neb» der dazu gehörigen Munition w
wärtigen.

Wiesbaden , den 17. Juni 1820.
Der Polizet -Direktor . I . B . : Kraule.
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